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mit diesem Gutschein.

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92  •  31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777  •  Fax 57723

20% RabattMit diesem Bon

auf Ihren Einkauf außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

„Die Verabschiedung des „guten Geistes“ von 
zeitreich und dem Nachbarschaftsladen war 
sehr von Emotionen geprägt. Die Notenträu-
mer, der Capt´n und Christian Zatloukal mit 
seiner überarbeiteten Fassung  des „Nordstadt-
lieds“ gaben einen prächtigen, musikalischen 
Rahmen für diese gelungene Veranstaltung. 
Die einzelnen Redner/innen waren sich einig, 

Verabschiedung von Ursel Scholz
dass Frau Scholz in ihrer dreijährigen Aufbau-
phase für die Nachbarschaft im Norden Hil-
desheims aussergewöhnlichen Einsatz, Krea-
tivität und Vermittlungsarbeit geleistet hat.
So war es auch nicht verwun-
derlich, dass Nachbarn und 
ehrenamtliche Mitarbeiter 
sich eine kleine Träne nicht 

verkneifen konnten  Ursel auch nicht.
Für die Zukunft von zeitreich wünschen 
sich alle  Erfolg und prima Nachbar-
schaft.“
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Mit Qualitäts-Prüfungen wollen die Malteser bundesweit einen 
hohen Standard im Bereich Hausnotruf und Menüservice ga-
rantieren. Jetzt wurden die Angebote der Hildesheimer Malteser 
unter die Lupe genommen. Die technische Ausstattung, richtige 
Reinigung und Lagerung der Hausnotrufgeräte sowie erfahrene 
Mitarbeiter, die Tat und Nacht im Einsatz sind, gewährleisten 
Sicherheit beim Hausnotruf Sicherheit. Beim Menüservice sind 
alle Anforderungen an die Lebensmittelhygieneverordnung er-
füllt und auch die Temperatur der ausgelieferten Menüs stimmt. 
Thomas Krause von den Maltesern sagt: “Gute Qualität und Ser-
vice sind unser Ziel, deshalb freuen wir uns über die Ergebnis-
se.“ Infos zum Hausnotruf und Menüservice gibt es bei Thomas 
Krause unter Telefon 51 33 00.

Maltester Hildesheim:

Qualität bei Hausnotruf 
und Menüservice

Wie viele Nüsse stecken 
im Nussdessert?
Wie viele Nüsse enthält das Nussdes-
sert? Besteht die Geflügelsalami über-
haupt zum größten Teil aus Geflügel-
fleisch? Und welcher Heringssalat ent-
hält am meisten Hering? Seit nunmehr 
10 Jahren soll eine Verpflichtung zur 
Mengenkennzeichnung Licht ins Dun-
kel bringen. Die Prozentangaben im 
Kleingedruckten helfen nicht immer 
weiter oder fehlen. „Klare Mengenan-
gaben sollten immer auf der Vordersei-
te der Packung stehen,“ fordert Hedi 
Grunewald von der Verbraucherzentrale.
Seit langem müssen alle Zutaten in 
der Reihenfolge ihres Gewichtsanteils 
in der Zutatenliste aufgelistet werden, 
nicht jedoch, wie viel von den einzelnen 
Bestandteilen verwendet wurde. QUID 
heißt daher die Verpflichtung zur QUan-
titativen Inhalts-Deklaration. Die Re-
gelung bestimmt, dass bei zusammen-
gesetzten Lebensmitteln die Menge der 
zugesetzten wertgebenden bzw. kauf-
entscheidenden Bestandteile anzugeben 
sind, wenn
die Zutat im Produktnamen genannt ist, 
wie Schinken auf der Schinkenpizza
• die Zutat besonders hervorgehoben
wird, z. B. durch Bilder oder Hinweise,
wie der Milchanteil bei dem Hinweis
„mit viel Milch“ oder
• der Verbraucher mit der Verkehrsbe-
zeichnung bestimmte Zutaten in Verbin-
dung bringt wie die Früchte bei Roter

Grütze.
Ein Blick auf diese Prozentangabe of-
fenbart häufig, dass die tatsächlichen 
Mengenanteile der oft vollmundig be-
worbenen Inhaltsstoffe weit unter den 
Erwartungen der Käufer liegen.

Wegen der großzügigen Ausnahmen 
suchen Verbraucher/innen die Mengen-
angabe oft vergeblich, kritisiert die Le-
bensmittelexpertin Hedi Grunewald. So 
muss eine mengenmäßige Kennzeich-
nung trotz Nennung im Produktnamen 
nicht erfolgen, wenn der Hersteller 
diese Zutat nicht für kaufentscheidend 
hält, beispielsweise Milch im Milchreis. 
Keine zusätzliche Anteilskennzeichnung 
erfolgt, wenn schon ein Abtropfgewicht 
wie bei Obstkonserven anzugeben ist 
oder die Zutat nur in kleinen Mengen 
zur Geschmacksabrundung verwendet 
wurde, z. B. Aroma.

Undurchsichtig wird es, wenn beispiels-
weise der Fleischanteil angegeben ist 
und der Verbraucher nicht erkennen 
kann, ob sich der Prozentsatz auf das 
wesentlich höhere Gewicht des rohen 
Fleisches oder das des verarbeiteten ge-
garten Fleisches bezieht. Auch die An-
gabe, wie viel „Fruchtzubereitung“ im 
Joghurt ist, sagt wenig über den tatsäch-
lichen Anteil an Früchten aus, da die 
Zubereitung zumeist größtenteils aus 
Zucker und Verdickungsmitteln besteht.

Wir über uns: 
Familienzentrum 
Maluki
Kennen Sie uns? Sicher, unser ehemaliger Name 
war: städt. Kindertagesstätte, Martin-Luther-Str.
Seit  zwei Jahren sind wir Familienzentrum Maluki, 
ein Ort für die ganze Familie, Freunde und Bekann-
te in unserem Stadtteil.            
Im Bereich der Kindertagesstätte betreuen wir 153 
Kinder im Alter von der 9. Lebenswoche bis zum 
14. Lebensjahr.
Neu dazu gekommen ist, dass wir für interessier-
te Erwachsene aus unserem Stadtteil verschiedene

Ankündigung vom 
Familienzentrum Maluki:
Am Dienstag, 1. 11. 2011 gehen wir mit Kin-
dern, Eltern und alle die Lust haben, ab 17.00 
Uhr Laterne. Zum Abschluss stärken wir uns 
beim Schein des Lagerfeuers auf unserem 
Gelände. Wir freuen uns auf eine rege Teilnah-
me.

Angebote durchführen. 
Wir bieten z. B.: gesun-
des Kochen – gesunde 
Ernährung; Sprachkur-
sus, und Projekttage 
für Frauen, die wieder 
in das Berufsleben zu-
rückkehren wollen, 
an. Eltern haben mit  
Kindern verschiedene 
Angebote 
d u r c h g e -
führt, wie 
z. B. wer-
ken oder
basteln.
J e d e n
D i e n s t a g
bietet der
Fachdienst

für Erziehungshilfen eine Sprechstun-
de von 14.30–16.30 Uhr an. In un-
serem Elterncafé von 8.30–9.30 Uhr 
kann man sich zum Klönen treffen, 
Ideen entwickeln, was man machen 
möchte, usw..
Unser Männertreff findet einmal im 
Monat statt, der nächste Termin ist 
Freitag, der 14. 11., von 8.30–9.30 
Uhr.
Wir freuen uns über Ideen, Wünsche, 
Anregungen und Mithilfe von Ihnen. 
Neugierig geworden? Kommen Sie, 
wir freuen uns. Wer sich einbringen 
möchte, melde sich bitte, Tel. 5 35 95.
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Löhr Autoservice  ·  Steuerwalderstr. 152  ·  Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV+AU

täglichCARSHARING
– die andere Art,
mobil zu sein

In den letzten Sitzungen des  „Poltitischen Arbeitskreises Stadt-
umbau West – Oststadt“ wurde mehrmals das Thema Carsharing 
angeschnitten, um den individualen motorisierten Verkehr (IMV) 
durch diese Alternative  zu bereichern.
Ich nahm dies zum Anlass, ein Gespräch mit Thomas Teller zu 
führen. Mit Henrike Bode, Klaus Brösamle und Eberhard Radke 
bildet er das Kleeblatt des Hildesheimer Carsharings, und zwar 
seit Gründung im Jahre 1993. Ehrenamtlich arbeiten die vier ab-
wechselnd im Büro, Am Ratsbauhof 1 c, immer donnerstags von 
17 bis 19 Uhr und tagsüber oder nach Feierabend von zu Hause 
aus im Zeichen der umweltfreundlicher Mobilität.
Nun sitze ich in dem kleinen Büro, das nur schwer über verwin-
kelte Ecken im 2. OG zu finden ist, Thomas Teller gegenüber, 
der geduldig meine Fragen entgegennimmt, die gleich zwei The-
men beleuchten. Der erste Komplex gilt dem Carsharing in Hil-
desheim und der zweite betrifft die brennende Frage, ob ich nicht 
selbst einmal dies alternative Modell testen sollte. Mehr Fahrrad 
fahren, mehr zu Fuß gehen, mehr Planung für Autofahrten. Denn 
es ist von vornherein klar, dass Carsharing zu nutzen mit einer 
Disziplinierung einhergeht. Das Auto steht nicht pausenlos zur 
Verfügung – es wird geteilt mit anderen Nutzern.
Teilauto heißt es deshalb auch. In Hildesheim stehen sechs Fahr-
zeuge, vom kleinen Stadtflitzer bis zum geräumigen Kombi zur 
Verfügung. Mit einem gut durchdachten System kann das Auto 
gebucht, gefahren und wieder an seinen Stellplatz zurückge-
bracht werden.  Stellplätze befinden sich zur Zeit im Parkhaus 
Rose, auf dem Parkplatz Rosenhagen, in der Moltke-, in der 
Braunsberger Straße, am Bergstein- und am Ulmenweg.
Thomas Teller zeigt mir eine Karte von Hildesheim auf der 
mit Stecknadeln die Standorte der Fahrzeuge und die der Nut-

zer markiert sind. Erstaunlich hoch kommt mir die Dichte der 
Carsharer in der Oststadt vor.  Auch  auf der Marienburger Höhe 
ist die Nutzerdichte höher als in den anderen Stadtteilen und 
Ortschaften von Hildesheim. Ich höre die plausible Erklärung 
meines Gesprächspartners, der die Kooperation mit der evange-
lischen und katholischen Hochschulgemeinde schildert. Danach 
können Studentinnen und Studenten über KHG und EHG das 
Carsharing vergünstigt nutzen.
Carsharing in Hildesheim ist den Kinderschuhen schon längst 
entwachsen. Unter den deutschen Städten um 100.000 Einwoh-
ner ist Hildesheim beim Carsharing Spitzenreiter. Ich glaube es 
kaum. Thomas Teller berichtet von erheblichen Zuwächsen in 
den letzten Jahren. Über 100 Nutzer buchen von zweimal im 
Jahr bis zu zweimal in der Woche ein Auto. Teilautonutzer brau-
chen hauptsächlich ein Fahrzeug am Abend, am Wochenende, 

oder dann, 
wenn ein 
Ziel durch 
N u t z u n g 
des öf-
fentlichen 
N a h v e r -
kehrs nur 
schwer und 
mit gro-
ßem Zeit-
a u f w a n d 
erreichbar 
ist.
„ G e r a d e 
heute gab 
es zwei 
Neuzugän-

ge“, erwähnt Thomas Teller und ergänzt mit 
einer Handbewegung auf den Flyer, dass sie 
von dem Herbst-Schnupperangebot, 
das für vier Wochen gilt, profitie-
ren. Ich werde hellhörig. Das könn-

te auch etwas für mich sein. 
Schnuppern, ob Carsharing eine 
Alternative ist.
„Einen Monat lang können Sie 
„stadtmobil-CarSharing testen 
ohne Aufnahmegebühr, ohne 
Kaution und ohne Grundpreis. 
Einen Monat zahlen Sie ledig-
lich Ihre Fahrtkosten und ggf. 
30 € Mindestumsatz“, heißt es 
im Prospekt. Klingt gut. Die 

Fahrtkosten setzen sich zusammen 
aus Kilometertarif und Zeittarif. 
Aber dass, lassen Sie sich alles am 
Besten erklären von Thomas Tel-
ler oder seinen Mitstreitern. Bei 
ernsthaftem Interesse sollten Sie 
Personalausweis, Führerschein und 
natürlich Ihre Kontoverbindung pa-
rat haben. Dann könnten Sie (nach 
erfolgter Rücksprache und Prüfung 
durch die Zentrale in Hannover) 
Carsharing unverbindlich auspro-
bieren. Ich werde es einfach kalku-
lieren und eventuell probieren.
Übrigens, wenn Sie einmal Nutzer 

sind, können Sie ziemlich problemlos, 
auch in anderen deutschen Städten eine 
Teilauto reservieren. Dadurch eröffnen 
sich Kombinationsmöglichkeiten wie bei-
spielsweise Nutzung von Bahn und Car-
sharing. Mehr erfahren sie unter www.
stadtmobil.de

Ihre
CDU-Ratsfrau
Doris Breidung

PS: Ich danke allen Nordstädterinnen und 
Nordstädter, die mir für einen Sitz im 
Ortsrat und im Kreistag bei der Kommu-
nalwahl ihre Stimme gegeben haben, ganz 
herzlich für ihr Vertrauen.
Sie erreichen mich mit Ihren Anre-
gungen unter meiner E-Mail-Adresse: 
dfbre@web.de 

Hildesheim	 Peiner Str. 15	 Telefon	 0 51 21 - 2 98 44 70
Bockenem	 Bönnier Str. 14	 Telefon	 0 50 67 -  69 80 20
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Begrüßungsfest
in der KiTa – St. Johannes

Ein Teil der Ausgabe wird erst nach dem Termin verteilt. Auf Bitten der Veran-
stalter haben wir sie trotzdem veröffentlicht.

Mit fröhlichen Liedern und Spielen begrüßten die Kinder der Kindertagesstätte St. Johan-
nes am 16. September 2011 das neue Kindergartenjahr und luden alle Gäste zum Mitsingen 

und Mitspielen 
ein. Anschlie-
ßend wurde in der 
„Wasserwerkstatt“ 
gemeinsam experi-
mentiert, entdeckt 
und geforscht. 
Zum Ende einer 
Projektwoche wa-
ren jetzt auch die 
Eltern und Groß-
eltern eingeladen, 
die Geheimnisse 
des Wassers zu 
entdecken. Das 
„Vulkanexper i -
ment“ fand beson-
ders großen An-
klang und konnte 
am Ende des Ta-
ges sogar mit nach 
Haus genommen 
werden. Auf dem 
Außengelände schwebten große und 
riesengroße Seifenblasen, von den 
Kindern gezaubert und von den Gro-
ßen bestaunt. Anhand von Fotocol-
lagen erhielten die Besucher einen 
Einblick in die Bildungsarbeit der 
Kindertagesstätte. Am vielseitigen, 
von den Eltern gespendeten Buffet, 
konnten sich alle Gäste stärken.
Das Kartoffelroden begeisterte die 
Kinder genauso wie das Kartoffelfeu-
er. Ein wunderbarer Tag, mit Zeit für 
Begegnung und Fröhlichkeit ging viel 
zu schnell zu Ende. Er wird uns allen 
noch lange in schöner Erinnerung 
bleiben.           Das Kindergartenteam
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Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 u. 32  •  31137 Hildesheim

Renate Bode
Anti Age Expertin
Dingworthstr. 31/Moritzberg
Tel. (0 51 21) 2 33 21

ª Edel und Außergewöhnlich 
ist das Credo unserer Modebou-
tique. Unsere Highlights: Figurfor-
mende Jeggins, Po-Push-up und 
Bauchweg Jeans, Gr. 36–46
Fragen Sie nach unseren Moden-
schauterminen!
ª 1 Jahr Bio-Face-Lift mit vielen 
begeisterten Kunden. Testen Sie 
selbst. Teststunde 49,– E.

Heinrichstraße 13  •  31137 Hildesheim  •  Telefon 05121/52576

Sanitär – Heizung

–  Solartechnik

–  Brennwertte
chnik

–  Sanitäre Anlagen

–  In
sta

llationen

   für W
asse

r und Gas

Cl. R
ack

GmbH
– Gas-, 

Öl-Heizung

–  Fußbodenheizung

–  W
artung Öl-, G

asheizung

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3  •  31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

MARTIN RÜTTER - TOUR 2010/2011 
Hund-Deutsch, Deutsch-Hund 
am 13. 10. – 20.00 Uhr in Halle 39 in Hildesheim

Der Hundeprofi übersetzt vie-
le Kommunikationsgesten 
der Hunde so verständlich, 
dass am Ende des Abends je-
der Zuhörer weiss, was der 
eigene Hund ihm sagen will. 
Ist Bello zu stürmisch? Oder der 
Jogger nur intolerant? Ist Klin-
geln immer gleich Kläffen? Und 
wenn: Wie haben wir ihm das 
beigebracht? Was ist das Zau-
berwort: Dressur? Er-ziehung? 
Oder doch Be-ziehung? Und wer 
trickst hier eigentlich wen aus? 
„Ich hab’ da mal ne kurze Fra-
ge“, ist der Satz, den Martin Rütter in seinem Le-
ben so oft gehört hat wie kein Zweiter. Viele Fragen 
beantwortet der Hundeprofi in einer spannenden, 
humorvollen Reise in die Psyche von Mensch und 
Hund, die er gemeinsam mit seinem Publikum an-
tritt. Dabei erzählt er mit einem Augenzwinkern 
und auf unvergleichbare Art und Weise, wer hier 
wen eigentlich besser kennt und somit austrickst. 
Viele amüsante Anekdoten bescheren erfahrenen 
Hundehaltern, Hundeanfängern und auch der „klei-
nen“ Zielgruppe der Nicht–Hundehalter einen kurz-
weiligen, lustigen und informativen Abend.
Karten gibt es noch 
in Hildesheim 
• bei der Hildesheimer Allgemeine Zeitung (Tel.
05121/1060),
• im Kartenshop Hildesheim (Tel. 05121/107256),
• im FIRST Reisebüro (Tel. 05121/16970),

• im Hapag Lloyd Reisebüro (Tel.
05121/78170),
• im TUI Reisecenter (Tel.
05121/17810),
• bei CTS (Tel.
01805/570000;14ct/min. a. d.
Festnetz) + angeschlossenen
VVKStellen
• im Internet unter www.konzert-
buero-augsburg.de und www.
eventim.de.

Der Nordstädter verlost 3x2 Freikar-
ten unter allen Lesern, die bis Montag, 
den 10. Oktober eine Mail an werbe-
agentur-fuchs@t-online.de mit dem 
Stichwort Martin Rütter schicken.Die 
Gewinner werden umgehend benach-
richtigt und können sich die Karten an 
der Abendkasse abholen.
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Köhler

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum  · Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 
Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44  · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Familienangelegenheiten 
sind Herzensangelegenheiten!

Zu jedem Anlass die exklusive Drucksache – 

nach Ihren Wünschen individuell gestaltet. Und das 

in hochwertiger Qualität, preiswert und schnell! 

Sie erhalten bei uns auch Plakate und Banner

in Kleinstmengen, sprich Einzelexemplare!

Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie gern.
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Seit über 45 Jahren ist in der Fichtestraße die Firma 
Schlüter ein Begriff wenn es um Elektroinstallation 
geht.

Mit der Verdienstmedaille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland ist Klaus Schlüter die 
höchste Anerkennung für die Verdienste um das Ge-
meinwohl ausgesprochen worden. Schlüter erhielt die 
Verdienstmedaille aus den Händen des Ersten Stadtrats 
Dr. Kay Brummer.
In seiner Laudatio erklärte dieser, dass der Bundesprä-
sident mit der Ordensverleihung die Aufmerksamkeit 
der Öffentlichkeit auf Leistungen lenke, denen er für 
unser Gemeinwesen besondere Bedeutung beimesse.
Die Anerkennung nahm Schlüter dankend entgegen 
und stellte die Unterstützung seiner Familie in den 
Vordergrund: ..Ich nehme die Auszeichnung entgegen 
in dem Bewusstsein, dass ich ohne meine Familie dies 
nie hätte leisten können.“
Schlüter engagiert sich seit mehr als 30 Jahren im be-
rufsständischen Bereich. Von 1978 bis 1980 war er 2. 
stellvertretender Obermeister im Vorstand der Elektro-
Innung Hildesheim. Von 1980 bis 2010 leitete er die 
Geschicke der Innung als Obermeister. Als Anerken-
nung wurde er 2010 zum Ehrenobermeister der Elek-
tro-Innung Hildesheim ernannt. Daneben war er von 

Büroräume

Besprechungszimmer

Alte Ansicht vor dem Umbau

Klaus Schlüter erhält höchste Auszeichnung 
für Engagement im berufsständischen Bereich

1993 bis 1999 Vorstandsmitglied der Kreishandwerk-
schaft Hildesheim. Desweiteren war Schlüter über 
zwei Legislaturperioden ehrenamtlich im Rahmen der 
Selbstverwaltung der ehemaligen IKK Hildesheim, 
des IKK Landesverbandes Niedersachsen und der IKK 
Niedersachsen tätig. Von 1986 bis 1999 war er als Ar-
beitgebervertreter Mitglied der Vertreterversammlung 
der IKK Hildesheim, danach auch als Arbeitgeberver-
treter im Verwaltungsrat der IKK Hildesheim und des 
IKK Landesverbandes Niedersachsen. Ein besonderes 
Augenmerk legte er bei seiner ehrenamtlichen Tätig-
keit auf die Weiterentwicklung der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf.
Neben seinem berufsständischen Engagement ist 
Schlüter seit 1969 in der katholischen Kirchenge-
meinde St. Johannes in Hildesheim als stellvertreten-
der Vorsitzender des Kirchenvorstandes aktiv. Seinem 
Engagement ist es zu verdanken, dass 1975 die Kin-
dertagesstätte St. Johannes errichtet wurde.
Und als ob das alles noch nicht reichen würde, war er 
noch von 1984 bis 1995 ehrenamtlicher Richter am 
Amtsgericht Hildesheim.

Wir sind 
umgezogen!

1964 gründete der 
E lek t rome i s t e r 
Klaus Schlüter, in 
der Fichtestraße 
49, Hildesheim 
seine Firma die 
auch seinen Na-
men trug.
1991 wurde aus 
der Firma Klaus 
Schlüter dann eine 
GmbH mit dem 
Namen Schlüter-
E lek t ro t echn ik 
GmbH.
1994 Umzug der Schlüter-Elektrotech-
nik GmbH in die Fichtestraße 55, wo 
bis vor kurzem unser Büro und unser 
Lager untergebracht war. Da nur die 
unteren Räumlichkeiten für die GmbH 
zur Verfügung standen, war der Platz 
sehr eingeschränkt. Als im März die-
ses Jahres das Haus in der Basedow-
straße 2 zum Verkauf stand haben wir 
dort eine Möglichkeit gesehen unsere 
Büroräume und das Lager unterzu-
bringen aber auch gleichzeitig im ge-
wohntem Umfeld zu bleiben.

Nach nur 4 Monaten Renovierungsarbeiten ist die 
Schlüter-Elektrotechnik GmbH jetzt in die Basedow-
straße 2 eingezogen.
Unsere Kunden haben jetzt die Möglichkeit, bei uns 
im Hause ihre Elektroinstallationen zu planen oder 
sich das Eine oder Andere direkt vor Ort anzuschau-
en.
Sie haben ein Elektroproblem, sprechen Sie uns an 
unter unserer alten Telefonnummer 05121-52475



Köhler

Hier verstecken sich  12 Begriffe rund um das 
Oktoberfest in München, kannst du Sie alle 
entdecken? 

KKiinnddeerreecckkee
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Seit nun fast vier Wochen bin ich als Frei-
williger in der „Little Flower School“ in 
Ranganpalke, einem kleinen verschlafenen 
Dorf im Süd-West-Indiens. Zuerst war es 
etwas fremd das Hildesheimer Stadtleben 
gegen das indische Landleben einzutau-
schen. Doch mittlerweile habe ich mich an 
die Kühe auf den unasphaltierten Straßen 
gewöhnt. Eingebettet in Reisfelder und in 
Dschungel findet man die „Little Flower 
School“, mein neues Zuhause.
Die „Little Flower School“ ist ein Waisen-
heim und eine Schule zugleich. Etwa 80 der 
350 Schüler leben als Waisenkinder direkt 
im Projekt. Zu diesen Kindern habe ich eine 
besonders intensive Beziehung, da ich mit 
ihnen die ganze Woche zusammen esse, ler-
ne, spiele und mein Leben mit ihnen teile. 
Für mich sind sie so etwas wie eine über-
große Großfamilie, in der ich als Onkel, wie 
mich die Kinder nennen, meinen Platz ge-
funden habe.
Die Altersspanne der Kids reicht von drei 
bis 17 Jahren. Die Schüler werden vom 
Kindergarten bis zur zehnten Klassen an der 
„Little Flower School“ in jedem Fach eng-
lischsprachig unterrichtet. Das ist etwas be-
sonderes in Indien. Eigentlich wird hier im 
Bundesstaat Karnataka „Kannada“ gespro-
chen. Neue Waisenkinder haben deshalb 
viele Probleme ohne eine gewisse Basis 
dem englischen Unterricht zu folgen. Da-
her ist einer meiner Aufgaben, diesen Kin-
dern eine Mischung aus Englischcrashkurs, 
Hausaufgabenbetreuung und Nachhilfe zu 
geben. Manchmal ist es schwierig die Kon-
trolle über die Rabauken zu behalten, doch 

Erfahrungsbericht: 
Moritz Wittkamp, 
Indien 11/12

es gibt auch immer wieder kleine Erfolge 
bei den einzelnen Schülern, über die man 
sich sehr freut.
Neben der Englischnachhilfe, die zweimal 
am Tag stattfindet, unterrichte ich in der 
Schulzeit selbst in der vierten bis zur neun-
ten Klasse Kunst. Über diese Arbeit bin ich 
besonders glücklich, da Zeichnen und krea-
tive Arbeiten schon immer ein großes Hob-
by von mir waren. Dazu kommt, dass ich 
mein Abi vor wenigen Monaten an der Ma-
rienschule Hildesheim unter anderem im 
Leistungsniveau Kunst mit sehr gut bestan-
den habe und ich nun nach dem schnellen 
Schüler-Lehrer-Seitenwechsel mein Wissen 
in diesem Bereich an meine eigenen Klas-
sen weitergeben kann. Ein unglaubliches 
Gefühl.
Morgens und nachmittags fahre ich jeden 
Tag mit einem der drei gelben Schulbus-
se der „Little Flower School“ mit, um die 
Nicht-Hostel-Kinder abzuholen bzw. nach 
der Schule nach Hause zu bringen. Als Bu-
sassistent helfe ich den Kleinsten mit ihren 
schweren Tornistern die Stufen den Bus 
hoch und lotse den Fahrer bei schwierigen 
Wendemanövern durch die engen Straßen.
Am Wochenende werde ich im Waisenheim 
vor allem gebraucht. Die Kinder haben 
dann die meiste Zeit Freizeit und spielen 
auf dem großen Hof Volleyball, Cricket, 
Fußball oder Klatschspiele. Ich spiele oft 
mit und versuche das große Durcheinander 
im Auge zu behalten. Meistens verletzt sich 
irgendwer und dann muss man kleine Weh-
wehchen versorgen. Die Kinder sind nicht 
anders als in Deutschland – geladen voller 

Heinrichstraße 26H 31137 Hildesheim
Telefon 0 51 21 / 30 3 19 51 + 6 98 02 24

www.simsonleo.de

Hobbywerkstatt & Ersatzteilhandel
Kommissionshandel Hildesheim
Simson l  Kreidler l  Zündapp

Energie. Der Unterschied 
zu normal aufwachsenden 
Kindern ist nur, dass ihnen 
die Eltern fehlen. Darum bin 
ich als „großer Bruder“ oder 
„Onkel“ für sie als Person so 
wichtig. Wie schon gesagt, 
ich teile mit ihnen jetzt mein 
Leben und das ist, denke ich, 

die wichtigste Aufgabe, die 
ich als Freiwilliger hier in der 
„Little Flower School“ erfülle. 
Es ist ein 24/7-Job, doch ich 
bin dabei ihn lieben zu lernen!
Meine Arbeit im Projekt und 
meine Erfahrungen können Sie 
im Internet verfolgen unter: 
www.morindian.blogspot.com
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Kitty wird vermisst!
Kitty ist eine schwarze Katze mit einem  weißen Schnäuzchen, Lätzchen und vier 
weißen Pfötchen. Sie ist eine Freigängerin und liebt es, im Bereich Ludolfinger Stra-
ße, Hagemannstraße und Peiner Straße ihr Revier zu erkunden und auf Mäusefang zu 
gehen.
Nun wird sie seit über 14 Tagen vermisst. Kitty trägt einen Chip von TASSO unter 
der Haut, ist kastriert, geimpft, entwurmt – also eine bestens versorgte Katze.
Wer hat Kitty gesehen? Hat sie irgendjemand mit nach Hause genommen? Wo kann 
Kitty nur sein? Dies sind Fragen, die sich die besorgte Besitzerin stellt. Nachgefragt 
hat die besorgte „Katzenmutter“ natürlich im Tierheim, bei Nachbarn und auch bei 
der Stadtverwaltung. Sie bittet nun alle Leserinnen und Leser um ihre Hilfe!
Hinweise zum Verbleib von Kitty bitte an den „Nordstädter“ oder senden Sie mir eine 
Mail unter dfbre@Web.de
Ihre CDU-Ratsfrau
Doris Breidung

Seit der Kommunalwahl haben nun alle 
Hildesheimer Stadtteile einen eigenen 
Ortsrat. Leider war die Wahlbeteiligung 
mit 26,9% sehr schlecht. Wahlberechtigt 
waren die Bewohner der Nordstadt.
Das Ergebnis: CDU 29,0% (3 Sitze), 
Grüne 47,3% (5 Sitze), FDP 6,2% (1 
Sitz), Bündnis! 17,5% (2 Sitze).
Das etwas ungewöhnliche Wahlergebnis 
liegt daran, daß die SPD keine Liste für 
die Ortsratswahlen aufgestellt hat.

Ergebnisse der Ortsratswahl Nordstadt

Besitzer eines defekten Fahrrades haben al-
len Grund, sich zu freuen. Denn sie werden 
in Zukunft eine kompetente Anlaufstelle in 
der  Ludolfingerstraße 16/18 in 31137 Hil-
desheim finden. Hier wird zur Zeit in der 
Anne Frank Schule ein weiterer Zweig der 
Schülerfirma „FLASH“ eingerichtet: die 
„Fahrradwerkstatt“.
Ziel dieser Abteilung der  Schülerfirma 
ist es,  dass Schüler selbstständig und im 
Team Fahrräder überprüfen und reparie-
ren können. Ein defekter Schlauch wird in 
Teamarbeit geflickt, ein fehlender Reflektor 
gekonnt angeschraubt und die Bremsen an-
hand einer Checkliste kontrolliert. Motiva-
tion und Interesse an der handwerklichen 
Arbeit sollen geweckt, Genauigkeit und 
Durchhaltevermögen neben den fachlichen 
Aspekten bei der Arbeit gefördert werden. 
Die Schüler lernen beim Erledigen eines 
Auftrages Verantwortung für ihr Handeln 
zu übernehmen.
Die Schülerinnen und Schüler erhalten mit 
ihrem Zeugnis ein Abschluss-
zertifikat, in dem detailliert 
dargestellt wird, in welcher 
Abteilung der Schülerfirma sie 
gearbeiteten haben. Daraus geht 
hervor, welche Fähigkeiten und 
Qualifikationen sie dabei erwor-
ben haben. Durch dieses Enga-
gement der Schüler werden sich 
die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz wesentlich erhöhen. 
Der Serviceclub Soroptimist 
International Hildesheim unter-
stützt unter dem Motto „Kunst 
und Lernwelt Flash” im Rah-

Zum kompetent reparierten Fahrrad 
durch die Kunst! 

men des Themenjahres 2011 „leben lernen, 
lernen leben“ den Aufbau dieser neuen Ab-
teilung mit einer Benefizausstellung hoch-
wertiger Werke aktueller Künstlerinnen und 
Künstler. Die Ausstellung befindet sich  im 
Tagungshaus St. Vinzenz im Bernwardshof, 
Winkelstr. 3–4, 31137 Hildesheim (Him-
melsthür) und ist  noch bis zum 19. Okto-
ber 2011 täglich geöffnet von 9.00–17.00 
Uhr, an Wochenenden nach telefonischer 
Absprache (unter 05121 / 405-0).
Soroptimist International ist als weltweit 
größte Serviceorganisation berufstätiger 
Frauen in 125 Ländern der Erde mit ca. 
91 000 Mitgliedern in über 3.200 Clubs ver-
treten.
Soroptimist International engagiert sich 
weltweit für die Verbesserung der Lebens-
bedingungen von Frauen und Kindern, be-
sonders in den Bereichen Bildung und Kul-
tur, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklung, Gesundheit, Ökologie und 
internationale Verständigung.

Da die Grünen nur 4 Kandidaten auf-
gestellt haben, bleibt ein Sitz unbesetzt. 
Der neue Ortsrat besteht also aus 10 Mit-
gliedern.
Die gewählten Ortsratsmitglieder sind: 
CDU: Doris Breidung, Martina Reichelt, 
Karin Hauk, Grüne: Anette Domning, 
Ruth Seefels, Jan Rose, Ekkehard Dom-
ning, FDP: Christiane Szczes, Bündnis!: 
Holger Bock, Lisa Ann-Therese Wöbbe-
cke

Zum bereits dritten Mal lädt 
das Hildesheimer Autohaus 
DOST alle Interessierten und 
Neugierigen zur Veranstal-
tungsreihe „DOST Horizonte“ 
ein, diesmal in die Räumlich-
keiten des F1 im Stadttheater 
Hildesheim. 
Nach zwei ebenso unterhalt-
samen wie informativen Ex-
pertenvorträgen zum Thema 
„Mobilität“ steht auch im No-
vember die Bewegung ganz 
im Mittelpunkt der Veranstal-
tung. „Ein bewegter Tag“, so 
das Motto des musikalischen 
Kabarettprogramms um Stefa-
nie Seeländer und Uli Schmid, 
gewährt einen tiefen Einblick 
in den humorvollen und kurz-
weiligen Tagesablauf der zwei 
Kabarettisten aus Hannover. 
Mit viel Esprit, Witz und sinn-
licher Ausstrahlung stellt die 
in Braunschweig geborene 
Stefanie Seeländer ihr Talent 
für außergewöhnliche Bühnen-
Performance unter Beweis. 
Stets gekonnt changiert sie 
dabei zwischen extravagan-
ten Schauspiel-Klischees und 
keckem Augenzwinkern. Und 
wie es auf der Bühne zugeht, 
das muss sie wissen – schließ-

Ein bewegter Tag
lich kann sie auf eine Ausbil-
dung an der renommierten New 
York Dance School sowie ein 
Aufbaustudium an der Schule 
für Tanz und Theater in Hanno-
ver zurückblicken.
Auf der Bühne begleitet wird 
sie durch den Pianisten Uli 
Schmid. Geboren in Leonberg 
(bei Stuttgart), absolvierte er 
sein Musikstudium mit Ab-
schluss Klavier an der Folk-
wangschule Essen. Schmid 
ist seitdem als freier Musiker, 
Komponist und Chansonbe-
gleitung tätig. Mit stoischer 
Gelassenheit und trockenem 
Humor flankiert er das Tempe-
rament und die Nonchalance 
seiner Bühnenpartnerin Stefa-
nie Seeländer und erweist sich 
dabei als virtuoser Pianist und 
Begleitsänger. 
Um verbindliche Anmeldung 
für die „DOST Horizonte“ am 
2. November, 19.30 Uhr im F1 
des TfN wird gebeten unter der 
TelNr. 05 1 21/ 50 7 13 oder 50 
7 25. 
Der Eintritt ist wie immer frei, 
das Autohaus DOST freut sich 
aber über eine kleine Spende zu 
Gunsten eines sozialen Projekts 
in der Region Hildesheim.

DRK-Shop öffnet 
zum Sonderverkauf
Der DRK-Shop für Bekleidung im DRK-Zentrum, Brühl 8, 
ist mittwochs von 9.00 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Am 12. und 13. Oktober 
2011 zu den üblichen Öffnungszeiten findet ein Sonderver-
kauf für Herbst- und Winterbekleidung statt. Die Kleidung 
wird zum halben Preis angeboten. 
Durch den Ladencharakter haben die Kunden die Möglich-
keit, sich umzuschauen und sich die Bekleidung selbst aus-
zusuchen. Jeder hat die Möglichkeit, dort einzukaufen. Die 
Waren werden gegen einen kleinen Beitrag abgegeben.
Am 19. Und 20. Oktober 2011, am 24. November und am 
1. Dezember 2011 bleibt der Shop geschlossen.

Einladung zum 
Filmabend 
des Hospizvereins
Anlässlich des Deutschen Hospiztages lädt der Hospizverein 
„Geborgen bis zuletzt“ zu einem Filmabend in Zusammen-
arbeit mit dem Thega Filmpalst ein. Gezeigt wird der Film: 
„Das Ende ist mein Anfang“ nach dem Bestseller von Tizi-
ano Terzani mit Bruno Ganz in der Hauptrolle. 
Termin: Freitag, 14. 10. 2011 um 17.30 Uhr im Thega. 
Karten sind zu einem Preis von 5,– € an der Tageskasse er-
hältlich. Vor der Vorstellung besteht die Möglichkeit, sich 
über die Arbeit des Hospizvereins zu informieren.
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Ein Vortragsveranstaltung 
mit Möglichkeit zum Austausch
Freitag, 4. November, 17.00 Uhr, 
AWO-Haus
In der Umgangssprache ist häufig von Alz-
heimer die Rede und man denkt an Vergess-
lichkeit im höheren Alter. Doch die Demenz 
ist mehr als das und jeder, der eine erkrank-
te Person im näheren Umfeld erlebt hat, 
weiß darum. Das Orientierungsvermögen in 
Raum und Zeit sind ebenso bedroht wie das 
Wissen darum, wer ich bin und wer ande-
re sind und die Fähigkeit, meinen Alltag zu 
planen und selbst zu bewältigen. 
Die Mehrzahl der Menschen mit Demenz 
wird von ihren Familien betreut und ver-
sorgt – häufig bis sie selbst am Ende ihrer 
Kräfte sind. Pflegende Angehörige sind mit 
vielfältigen Herausforderungen konfrontiert 

Leben mit dem Vergessen
 – Demenz und die Belastung pflegender Angehöriger

und stellen die eigenen Bedürfnisse oft 
jahrelang hinten an, ziehen sich zurück. 
Soziale Isolation droht. 
Wir müssen als Gesellschaft aufmerksamer 
für diese Lebenslagen werden, dürfen die 
Erkrankten und ihre Angehörigen nicht aus 
unserer Mitte ausschließen, sondern soll-
ten. Nur, wer auch für sich selbst sorgt, 
kann mittel- und langfristig auch für ande-
re da sein. So die Erkenntnis von Angehö-
rigen und Helfenden. 
Den Vortrag wird Frau Sabrina Johann, 
Psychologin und Initiatorin des Entlastung-
sangebotes für pflegende Angehörige der 
Diakonie ZeitWeise, halten. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Die Veranstaltung 
regt zum Austausch an und informiert über 
Hilfsangebote in der Region. AWO-Stadt-
mitte, Goslarsche Str. 1, Tel. 3 86 87.

Verkaufe: Handy Samsung S 5230, neu, 
nie benutzt, 2 Jahre Garantie (Otto), Tele-
fon 0 51 21 - 2 39 47
Niedliche junge Meerschweinchen zu 
verkaufen. Telefon 0 51 21 - 6 48 84.

Kleinanzeigen
www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Tel. und Fax 23947 

für Einwohner der Stadt Hildesheim vom 10.10. bis 22.10.2011

für Einwohner des Landkreises vom 24.10. bis 5.11. 2011

1  Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90 
2.  Angehörige psychisch Erkrankter tref-
fen sich – Vortrag: Psychopharmaka – Bal-
sam für die Seele? 10. 11. 2011, 17–18.30 
Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 0 51 21-
1 38 90
3.  <ein Abend in der Weihnachtbäckerei> 
29. 11. 2011, 18–20 Uhr AWO Trialog, 
Lerchenkamp 50 Hildesheim, Tel.0 51 21-
1 38 90 

Kontakt: 
AWO Trialog Sozialpsychiatrie 
Teichstr. 6 
31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90 
www.awo-trialog.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8  ·  31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l	Hausbesuche
l	Krankengymnastik
l	man. Lymphdrainage
l	PNF
l	Mukoviszidose
l	Marnitztherapie
l	KG nach Schroth
l	Fango/Heißluft
l	Massage
l	Schlingentisch
l	Elektro-/Ultraschalltherapie
l	Eistherapie
l	Aromamassage
l	ALLE Kassen & Privat



Der NordstädterDer Nordstädter 8/2011Seite 12


